
So 1st ce lOH un8 ""nschen. Hanche aehen IIÜ ei~er dunklen c".h~es­
brlllo durchs J..eb..n und sehen n~r du "eg8the In de r Ilelt.S1e 
trere~ In die rußs~apfen Schopenh,uers (1788-186O).Y.r Is t der 
~Ilosoph de. Pessi.l~8.D1e Quintes.enz seiner Philosophie 18"­
l ~ l,HUn ..... e Welt h~ ~ie schlKhtute aller -,>g Uchen \/el~"~I''',,r 
also in du ne"" ,'~hr OIit <lleser dunke1Sdärbten c"htubrlll" 
eintritt,wlrd nu r NachtclllRU reshtriuen und erlet>en,Selne 
einzige Freude wir d darin h<l~teh'm,~~88 e r s ich in .. ln<1. ~'elt­
s icht durch Naturkata,trofen von ll!>orschw"""'ung,," und DUnen ,von 
Er dbeben und lipide"'i"", von Bo.,b~nnu~nt8ten und Kriegen. bes~~, :igt 
sieht. Aber eine ~olche T,le ltdcht h"n uns <loch nicht heHen .Ne l/.a_ 
tlves Denken br~t Lebe nsfreude, Tatkraft und l~terne~ng.8elst. 
\/Ie liußert .ich das 111 Le!>oiu1 
In Amerika wohn~e ~In Mann an vlee. Oberl~nrlstr"fte "nd yerdien~e 
.'leinen Lebensunterru.lt lIit dem ~e[kaur von H(}tdog~.F.r ve r ~(} btt~ 
sc~ftigt,da~s er weder Zel~ Cürs Rndloh~ren noch für. ZeItunIS­
leBen 'and.Sein Ge$Chli t ~ 81nl 9ber ao gut.d~s~ er de r S.chfr~B. 
allein nicht .... hT M chka. . Sein Sohn motl e ger"d ~ du l"nlvenHii u ­
s Iudiu<> abgesc hlossen . Der Vater bat I b~ ,er lIIÖge I ha ~elfcn,denn 
alldn k_ er nicht "",hr ~urecht . o..r Sohn h a i i .. v~r .. undert: "V,._ 
ter Mut du d~nn nich t Radio ? l.tut du kd ne Zeitungen? I n Lu ro pa 
ist 'd if !.aBe IOCnliOllll. BeI "~B In ArIIeTika i st es noch >1el !1Chlill>­
!>er.AlIn seht vor die IIunde.F.lne grone R"."ss!on ht über die 
Wel t herelng~br",,-hen,"Der Va t er d8chte , ''Mo>in Soll" hat atudlert, 
He8t Zellu'4l~" und !>ört Radlo.F.r ...,18 "lIes besser."Nun rodu~ler_ 
te er die e..nvll"~llen "" IlIiret chen und IIr<S t chen.DOntlerte die 
R~kl8Bschllder ab ur.d s~~nd anch nicht ~hr an der S~ra$e.~ selr.~ 
Hot dogs a"zuprelsen . ~r Nacht brnch sein flori~"end •• Geschärt 
zu"an:men."Du .... t recht."""n J~nge",&9gte e r . ".dr befind." unS 
.. irklich in eine r g""~a ltlgen Penulon. H 

So s l eh o; die Frucht de~ n~8t'llvtO o"nhnM aU5.!l<:r Philosoph Leib_ 
ni~ (1646_ 1716) ~'"r ganz Mde .. r Antlc!>t ds SchDp r.nh~u er ,~r I"h r_ 
t_e:"Un.ere We l t ist die bestmö811e ~'t. I"Er Ist dH l'hil0.~<)ph du 
O~tilOißlus . Sc~open~"uH ~'~r ein Athailt ,Leillniz ein Ullcr~eugter 
(l, Yin .o..r Atheht geht IIl t d"r dunklen Gehles~rillo dyrchs 1 ... lo..n. 
!"ifr Ihn gibt e" nu r bli:>d" Schtck .. laiichl~.d"n~n e r ohnollchtig 
"usgelhfert ist.Der gliiublge O1r18l sieht tiber ,,11..., 1>1-,"gen dl. 
giitlge Veterhand Go ttes . llerUII lehrt ""e alris t u" bet"", Vater 
un.er, •. "Uber uns wal t,,~ ein .llmichll,er liebender Vater.der 
un.er Go""htck In _1n"n fl8r.den h.il1~.auch 1m r.",,~n Jnhr.Dtue 
po~ltlve llbor zCUiung gibt uns die n~tig~ G.,1steskr 9{l die Sch"i~­
rigketrM du Leb..n .. zu üh<lrvindQn. Lo.8scn " Ir un ~ v .... APOfUI 
Paulu~ iih<lncugen: "n..nen .die Go tt 1I obon .gereicht a lle. zu," Benen' 
Dies"r po.1tlve Glnobe 8~i uns ~uc h I .. n~ocn Ja hr Wesw .. loerl 
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di"se. Ge~al~-PU~d~nt ait 
wurden be. t blisch eraorde t oder 
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Gewaltherrlcher,anB"[8ßger. von Lenln.über 
Stalln bis zu And r op"".lIach dea 2.\Ieltkrl~g gedet pnz OsteuroJ>'l 
o"t ~ r die c.".ft ltheHsch~~~ der Sowjel~«Ellunisten.rr. .11 diesen 
Ländern ha ll KIOJI dbS gle lohe Fundnrl.ent d .. r s.."je wnlon:dlO Ge-
.. alt'DI. Gew8ltherrscher erriohteten Mn " E,~ernen \'orhang".Wir 
.. "ren pnkthth i n r i es ig" Al' belulager " ing~~pnrrt .Und dines 
c....al t -fu nd ~ "'ent sch i e n u,,~rschljtlerllch zu ~el ~ .Wo itIlo:oer t'",nschen_ 
""'uen .tch dagegen ""rön\<n ,'oIu rden s t~ Ilit brutol .. Gewalt niede r _ 
Bewdn: 1953 in Ostber lin,19S<i In Ungarn ,1968 in der T'chKhoslo~ 
wakel._ Konnen .ut Gewalt s u faebaute RegiJOes bl~ibend"," Bestand 
h8be-n? IIltlers G.valüHrschaft dauerte nu r 12 JlIh e.D1e von den 
K_niet"," O.t<!"ut&C~lands errichtete Hauer In Bcdln hltlt nuT 
28 ,'shre. """b Anfang Okt ober 1989 .rkUhle "oon'"<:ker:"D1e Hfluer 
",Ird nocll In 100 Jahren stehenl"nnf '''ochen später fiel sie . 

Gorbat&Ch~ wurde 1985 Chef der Scwje tunion . Er ~ar der llberzeu­
~ UI.g.d~n der lcleologi c81~l]h c des ("",",unl""u," 50 .~ark .. i.dass 
er du Fundaoeat ~ ~r G,: ... alt eT5etzc~ könne . Als er aber die c" .. dt 
du rch die"PcrUtrolka"( u.r."'aLL~ l un~ ) loäerte. <l n hrneh in ku rze r 
Ze:lt der gnnu Ostblock ~u9a0\1I".Eo zeig t ~ich"~M M' da, Fu nda­
""nt <!er ('"_alt au f ge bau t drd.kll"n ,,~r ""lange hestehen.so 18nge 
die Gewalt Alleinh"rr~h.rln blelbt,Blicken ~Ir doch In die Gc­
~hlchte:Alle Reich",dle .u{ G1i .. all aul~"bauL w"ren.nuch ",~nn 
.1e Jahrllundene ijberda~ e rten ,b rlOChen schi i,,81 ich ~u_.So 
"ird es auch in d~r Zukunft bldben, 
Der Ull1!IcllUge Gott ging. zur Rettun8 der Mensch .. n,dnen ganz. 
anderen ~g . Daa Fundament seines Reiches au f Erden soille nicht 
Me r_aH,aondern d i~ Liebe .elnTl\)ß 1St die·'Peresuolk!"Gott .. , 
Seine Perestrotka b eg 8n~ In Je~er oe nk"Urdl gcn Nacht ,al. Chris t. 
der R<:tt.e r "gcborcn .. "rde .T:\e r C.o\teuohn ka" nich ~ in oi n"", vnn 
Sold~le" ~tr~"H b""'achten K~ni g~p,,!n.t '.lIr lIc1 t ,. ""nden. In ein"" 
amsel!gen Schafndl .Ke(o& 8~setilchc1\ fuchtt rl(8e~ ooßrüßte" 



.. 
ihn , sondsrn DUr eJ"r .. ch" Hirt"" ,Gott oernie<! bei der Geburt sei ­
nes Sohne. je<l ... lches A.~%"tchen ."" Gm(alt,lInd <>\wohl Oor1st.Ys 
~p ;; <Gr erkac .. ,"Mlr I.~ .. n .. C-&lt 3 .. ~ .. be •• j. Hi_.1 und .~l 
[rdeo",h" l er In ... 1 .. ,. irdischen Lrben nie eine po1t~I""hc ode. 
. il itirische Ce .. 1 •• usi"ü~t.Sein ~Ich 3ul Erden 8011te kein 
gewalttätiger Hdchlslaat "ein.annde<n eine GcGeinachart ~n Hen­
schen,dle elch 'U de- von Gott gelegten FU.d~t bekennen,Lie"" 
~u Go.t,LI,,~ Z~ den Hlt~n5ch"n'Sein Reglerung_pros.am. l.utet 
ganz andere ,I. da. der irdischen Gevalthe,racha.,NlChl herrschen, 
sondern dienenl Dorln be5t,,~t doch d3S ~~"n t.cr Liebe. 
M3cht-en5Chan bttrachten die Gewsl t ala Stirke.dle L1ebe .b~ 
d. Sctt...;;ch".Dn. 1st der gTOJ!,e I rrtu I> aller Kacht_nochen.du 
be.dts 1n Si ch den ~8 1n des Zue<l/ .... mbruch. trligt .ln diuer Über ­
~e "iun~ ""hreibl cl~r Apostel Pa"l", an d;e r"rinth"r,"IlM Schvache 
"n Gott in ,Ulk"r ah dIa I1enscl1en ... Got( )'at da. Schwache in 
der Walt a l-.-iihl\ .u"' du Sta rke zusc.handen '" "~r.h"n!" 
Ai, ·~e1 lL rmcl' t.U~ JSt Go t , 1urc~ 11e !'!ensch ... er~una .00nu Sohnes 
un ~ ~o nahe 8e~<",e~."I" os nur w.ögltch tsLller runhch~ !khrtft_ 
sr." II ~r .1c"tu o.cten~o be8ucMe <'inMI o..u ts,hlen~ . Späte r hriohtete 
er."r h"be "Iner !~ser Ioeucht.ln dessen Mloeiled_r Behr .i"],, 
!/irschgeveihe hlng.n.Er ""st" zu du .Titger "O{~ er8cheln t ,.Ir 
die ,lalld unaen!IChl icll ~a ,..,In . "lkr -'liser habe d .. r Uber nieht. ge­
lacht .sondern ~(ehdenkltch Bes88t:~ls~n Sie.da. Geheimnis be ­
s teht ~orln.da •• d.r Klr.ch.ven • .an au' ihn achleOt.Gehr oder 
w~~lg~r "elt ~r.tfernl bt."~ßß dagegen ein !!1r&Ch~.lb 2~ .Ir los 
Hau. gerjjt.so ~w<lhn .. Ich .. id, dHran.E.. ..-1rd oIlr ga,,~ vertnut . 
und niemals könrte Ich ~arauf feuern.~So lot Gott un9 8Ün~!Ken 
~D80hen So nHh. lekCCben.dass e r nioht .1. Stra'~ auf uns feuern 
sondorn "lt uns vertrau t sein .. IIl.Selt der ~thnacht.n8Cht gilt 
(ijr un s du IIort deo Apouds r..ulus an dl~ Eph.,.er:"Yhr .ei~ 
nicht ...,hr " r eJ>oCe ohne Bürg~rrecht .sondnn J!aualenouen Gottes." 

Treun auch ~lr in dle"hrestroika·'G<Jt t .8 ein.Sle hBt die L:lebe 
ah 'unduent 8.legt .Ein Pricnter ;o"ar i n ,onischer KrieQsge<angen ­
.chaft.'3ei. Vedör wnllte der ~usse wi5~en ,"er.,., Kdeg 'l1e Sool,ul,\ 
8e.'~sen .r.t.Er anO'f"r. oJ. Ant.vort.~M" ,,. dj~ IJrpHnllsten.~ic 
Nazis ()<ler die ,'uden "aren.)).,r Priest"r an tvor tete:· ... ·er ""huld 
"" rrie~ v.r' Sie und ioh!Denn v@d"r Sie r.ox:h Ich "-aloen ~n..,r" 
Mtt:aeno.chen und da",1t elnand~r genug &eli~lot!"Recht hat er .Wo 
die Lt"b~ f~hlt.herrseh~ d!" Gevalt,Die Gew~lt gebier t den ~rle8 ' 
;,'0 die Liebe stuk ht .vhd die Ge .... Jt schvach.i1CIge dia "Wdh­
nru:h ~.;>eru<rol.a .. Golle~ io unSeren l\o,rz .. n du fundu.ent der Li~be 
s~~rken.Nur eu' diesem ,u~d~nt konne~ vir uns eine be.s.re. 
~i~h~r~re und h"l8n~ Zukunft aufba".,...Doonr. .. Ird überall n' ~er 
... ~1t daa befreiende Lied "r kli~ilen: .. O:rrl.t.d ... R.uer ist da!" 
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~offnunwa.oll blie~en .. Ir 10 ~a" "eu~ .'.hr.lIa~ w1r& "s uno brln_ 
~en? P.s kann U~I nur du ~eb@n."u alle ver~.n~u.n .'shr. uu 
i"s<;he~'<t habe~,ZeIt - 365 :-ag~.""hr kann u nlcht.Ob~ .. "eue 
:alor 'Ur un •• rfolgreich .. ird od,,~ ob u ~In".chvar%u .'ahr"seln 
~ird, hJjngt dn."" IIb."M .. Ir b die,..,s n""e Jah r hln.lnl.,.,.!\os 
r.eu~ -'ahr ghle ht .Inu Goor.en . ln ~i~ , ..... c..n,,~ vlrd nur das voch­
.n,"" vlr als Ciirtoer h1"ei~gesiit u~d gepFlegt hDben Eine Ge­
sclol~ht" $Oll uQ8 daa n~he ~ erläut~rn. 
tin c..rtner hörte.dnss eR I~ einem andrc"n nort wunder~höne ~r_ 
ten ,~""'.I\o ~er Jo!ann mi t ... "."" ~igenen GattSA nieht Mhr .u'ri .. -
d= ",ar,relstS er In du be ... gt" Dorf.f:r w"llte Anrcgu.g"" .. rl>al­
.rn .~" in seln .. Gnnen posiUve Yer~ndcrungen v"rnel"lMn ~u können . 
... Eingang jene. nor'ca saß ein a l tee Konn.der _"r. t öndig und 
. 'eise .un~h. lh n fragte u .de er eS anstell.n .. <lue. e,nen der 
G;;rtlm zu t>eeohen.uOl derentvl 11cr. da< Dod BO berUh.t .el . J),o r 
tIonn ,, '"he dne" u~n.,. Söhn" hcrbd . D!coor tUh ... d •• Cu. '0 
eine. grollen Garten, "»\e r ... -t.en pforte ~'5 ~rneuert ~erden ·'. s..gte 
,jer Sohn .d. d~ du Garten b~ traten.'jDd zeigte.ur e hige schnd­
b'te Stellen.Er "ie~ eucn auf die au.getr~t"n"n ..... ~. hin ,die 
r .. pariert verd"n 0\(l88~en. VO' dc.,.. Rosenstock bl icb er n.cM",,~­
lieh nehen:"$ehen Ste die 3la,Uäuse ' Er wird ka .. Ub~rleben . Un d 
~~ Gewäch. dQr~ hinten on ler HaueT.es vlrd vohl .ueh eingehen . 
Di" Wur.eln sind befellen uld nehmen das ~88er nicht Mhr BUr. "ü könn~n sleBen.so "Iel wir vollen.eR hll't nicht .. \r.·'l)o,r 
Sohn .~ilte 0 .. noch .. nc~" • . 63S nicht In Ordnu~g "ar.)or Garten 
acht"n krar.k Zu seln.Der Ga. t ~ar üherra~~ht."aru. .... 0 I~n gera~e 
in di~un Gerten ge!iihrt hatte.&.tt~uM:ht berichten e r d ... AI'~n 
,om sc~l*Cht~n Zust~nd ~~S Oartens und frAgt" Ihn.ob ~r nicht 
~;n~n nnderen &ehen könnte . 
'>er wels .. Alu wln~te ",nco a".d~r"n Soh" I,~, ~I.DI~_, fij~ru 
Jen r.n~t In eiu .. n Ganen.der diesem wohl gefie l. "Sehon Sie die 
[lHterroa"n" .saau der Sohn und zeigte auf Je" !logoo der c"rten­
pfoc t e ."S1e blUht du ~an .~ Jah r. ~:~ gibt keine andere K10",.e rro.e 
i~ Dor f.die &0 .tcle Blüten trelbt . Und dort,der Handarinenbnu • . Er 
trägt di. aU!le.te" FcüCht.r'Er gnb d .... He.nn eln~ reife ' ... eht 
"on l<~.t lieheoo Ar""". die it. ",ohl ""h",~ck t .. . "D les.. !!ftt Mhcn 
vir neu "ngel es •. Vor einigen Tagen ~~b"n wir die s...en In di e 
Erd~ Bet1ln .~ .... rd.o BIWben v&chsen.große ... eiGe._It .tar~.,. Duft. 
~hnlich ~ie dte blauen dort a~ der Moue r .Und dort Iit unltar Brun-
nen.Er bt so tief.da .. " uns an ..... 5Ser noch fila ger .... lt hat ." 
So 'ührtc der Sohn d". c..at durch den Gart"n und zela ... iba alle 
Schönhelt"n.Segelatect becleht~te der c.st de- Alten von all .... 
~s er In dte~ea Garten ge ... loen hatt" und bedankte slch.Der ~ise 
liichelte und ... 't .... HU.en ~te n>ent ge"",rkt.~asa S1" 1D e,n ~M 
d"...,lben Garten g...-uen sin~?" 


